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Die ÜJelt wird immer mehr jetzt schlecht,

ITur wenig menschen sind mehr recht.

man findet förmlich ein Vergnügen

Darin, den Hndern zu betrügen.
lind wenn gar einer bar soll zahlen,
So fühlt er schwere ßöllenqualen.
D'rum baben einst in bösen Stunden

Die menschen sich den Check erfunden.
Die Cbecks, die flattern bin und ber,
man nennt das scblau Giroverkehr.

Der ist nun wirklieb sehr bequem

Und überdies sehr angenehm,
Cüeil man da nicht bar zahlen muss,
Was eigentlich der Rauptgenuss.
Der Check beut gilt, der Schwindel siegt,
Der Check von Bank zu Bank stolz fliegt.
ITur Ciner ibm die Zür verwehrt,
Vom Gbeckfieber blieb unversehrt,
Siebt er 'nen Check, dann grauet schier

Dem eidgcnöss'scben Staatskassier.

Den Giroscbwindel hasset er,
Denn er ist vorsichtig gar sehr.
Wenn wer 'nen Check ibm präsentiert,
Den wirft er 'naus ganz ungeniert,
Doch wenn ihm wer Barzahlung mactu,
Dann schmunzelt er: ,Ja, Bargeld

lacht!"
Drum Cob und Preis dem Staatskassier,
Der Gold vorzieht dem Checkpapier!

GoZ'Re.

vie Aelt wirà immer mekr jetzt sckleckt,

Nur venig Menscken sînâ mekr reckt.

Msn finàet förmlick ein Vergnügen

Vsrin, àen Knàern 2U betrügen.
llnâ «enn gsr einer bsr soli 2sklen,
So füklt er sckwere tiöllenquslen.
V'rum ksben einst in dösen Stunäen

vie Menscken sick àen 6 keck eààen.
Vie Lkecks, àie flattern kin unà ker,
Msn nennt àss scblsu Lirovàkr.

ver ist nun wirklick sekr bequem

llnà iìderàies sekr sngenekm,
Neil msn às nickt bar 2sklen muss,
Aas eigentlick àer tîauptgenuss.
ver Lkeck keut gilt, àer Sckwinàel siegt,

ver Lkeck von Lank 2» Ksnk stol2 fliegt.
Nur Ciner ikm àie ?ür verwebn,
Vom Lkeckfieber blieb unversekrt,
Siekt er 'nen Lkeck, àann grauet sckier

vem eiàgenoss'scken Stsatsksssier.

Ven Sirosckwinäel Kassel er,
Venn er ist vorsicktig gsr sekr.
Aenn «er 'nen Lkeck ikm präsentiert,
ven wirft er 'nsus gsn2 ungeniert,
vock wenn ikm wer Lsr2sklung mscvr,
vann sàun2elt er: Is, Vsrgelck

Isckt!«
vrum Lob unà preis àem Stsstsksssier,
ver lZolà vor2iekt àem Lkeckpspier!

602-ke.
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